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Zemp : Äus Beromüuünster S2 B.| („Anzeiger f. schweiz. Alterthumskunde“
27, ZUurW1K, rof. Michael Salzburg), RHef. über: a)
Baumgar{iner, Psychologıie der Seelenlehre mıiıt bes Berücksichtigung der
Schulpraxis für Liehrer nd Frzieher. 11L Aud ( Lat. Anzeiger“ (jraz. 11L
Nr Becker, Die christl]. Erziehung der Pfilichten der KEiltern.

Der verewıgteid.) Zitterhof{er, Ambros Schottenstift) :
Pfarrer Olil Marıa 'T’rost in Wien ] (Neecrolog m17 Abbild Neuigk -Welt-
Blatt“ 1894 Nr (8.) Das Schaf als Vorbild Predigt Sonntag
ach Ostern »”  atter Kanzelberedsamkeıt“ XIV 106 I11:)

Literarıiısche Referate.,

Greve., Geschichte der Benedictiner-Abtei Abdinghof
aderborn

Aus gedruckten unNn!:' ungedruckten Quellen bearbeıtet ach em Tode des Verfassers
herausgegeben D018| J8 Greve Caplan aderborn 18594 TUC| und Verlag der

Junfermann schen Buchhandlung 371 > 80
Fınen dankenswerten Beıtrag ur (+eschıchte des Benedietiner-

ordens und zugleich ZUur (+eschichte des alten Bischofsitzes
der Pader 1efert die vorliegende Schriuft ON Greve: (+eschichte
der Benedietiner-Abteı Abdinghof ı aderborn.

Das Buch zerfällt Z W 61 Abtheilungen, Vo=mn denen dıe
erste 11L D, die folgende 1 Abschnıitte getheilt S  ist.

er erste T3 611 behandelt die Schicksale der Abtel VO  >
den Zieıten. iıhres Stitters, des hl Meinwerk des zehnten Bischofes

der Reıihe der Paderborner Kirchenfürsten, bis ZU Rin-
trıtte des Abdinghofer ‚ Klosters dıe Bursfelder Congregation.
(1015—1476.)

Zum Danke für die Krrettung aUus drohender Todesgefahr
WE die Abte1 VO Bischofe gegründet und 1031 Kloster und
Kirche A Ehren der allerseligsten Jungfrau Marıa und der heıl.

{“Apost<_elfürsten Petrus und Paulus fejerlich eingeweiht un: sowohl
Vo frommen Stifter, als auch VO damaligen Kaılser Conrad
mıt vielen Privilegien und F'reiheiten ausgestattet. Abdinghof, das

Mönche AaUus Cluny erhalten, wurde bald durch se1ıne gute
Klosterdisciplin, durch hl Eıuter 111 jeglicher Tugend un: Wissen-
schaft, welche daselbst geübt wurde, der Mittelpunkt Nner ach

und 4aUSSEN gesegneten Wirksamkeit. eın Einfluss erstreckte
sıch weithin, WOZU noch ıe reichen Schenkungen der Paderborner
Bischöfe, der deutschen Kaiser un! Edlen des W estphalen-landes viel beitrugen. Das 12., 13 und Jahrhundert bedeutet
für Abdinghof eıne Glanzperiode sSe1iNner Thätigkeıt, diıe
Mitte des 15 em Verfalle nahe, sıch jedoch ebensoö rasch
ZU Blüte erhob

Fürstbischof Sımon War ©S, er Verein mıt dem Abte
Heinrich ‚VON Peine (1476—1491) durch Anschluss AIl die
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neugegründete Bursfelder Congregation en (Geist des
Vater Benedietus dieser altehrwürdıgen Heıilmstätte monastı-

schen Wırkens und Schaffens wıeder aufleben l1iess
Hiemit beginnt dıe Z WEeıie Abtheılung, velche 1388 dıie

KEreignisse und wechselnden (x+eschicke der Ahte]l Ol FL bhıs
ihrer AL Aprıl des Jahres 1803 erfolgten Aufhebung vorführ

Gerade dieser 'Theil bietet 1e1 des Interessanten, ehr- und
uch Ruhmreichen für die (Aeschichte V Ol Abdinghof

Um 1Ur eC1N€eS hervorzuheben, möchten W11° auf Cdıie Kreig-
Paderborn 7ı Anfang des Jahrhunderts hinweisen.

„Abdinghof blieh nicht fest un Teu dem alten Glauben,
sondern WAarL auch dem Bischofe CiIHE feste, TeUuUEe und unermüd-
liche Stütze un Hılfe mıiıt ath un 'hat die Neuerungen,

aSs sıch offen rühmen konnte, durch SC11H Predigten und
sonstigen Unterweisungen ZUL KErhaltung des katholischen (+laubens

Stadt un and beigetragen en
Der dreıissiq]ährige rJeg brachte auch UuLLSCL Abhbte]l schweres

Leıd. Christian VON Braunschweig”"s Soldateska brandschatzte
dieselhbe schwer, doch VON allen Schicksalsschlägen erholte siıch
Abdinghof rasch un 808 18 Jahrhundert sehen WITL mehrere
S61 Aebhte zugleich auch dıe Stelle Weihbischofs VO  P
Paderborn innehaben.

(+ar wehmüthig muthet 0S uns AIl WEeNnn WIL SCcRCNH Ende
des Büchleins dıe Worte lesen „der letzte Fürstbischof VON
Paderborn weıht die beıiden etzten Aechte untier Assıstenz der
beıiden etzten Aebhte des Paderborner Landes c Und 111 der That
War Fürstbischof Kranz Koon ahnte wohl nıcht als
unter Assıstenz der Aebhte VOIN Marıenmünster un Marienfeld
3801 D Oetober 1502 den Pater Wolfgang Heitland zugleıch nıt
dem hbte VoOonNn Hardehausen benedicırte, ass Pater Wolfgang der
letzte Abt VON Peter und Paul SE171 sollte. Das folgende Jahr
brachte schon die Säcularisation.

Am Aprıl 15803 mussten dıie Mönche, denen 61116 Jährliche
Pensıon zugestanden WAar. ihr Kloster verlassen. Diıe (+üter und
Besıtzungen der Ahtei nahm nıt Ausnahme der preussische
Staat sıch.

Die Abteiräume wurden WI1IC manches Sndere Kloster
ZUur (+arnıson eingerichtet. Aus der Kırche wurde e1iNn Pferdestall (!)
gemacht, jJedoch später, weıl alle Thiere fast plötzlich crepjerten,
IMN ein W affen- und Heu-Magazin  FE umgewandelt.

Der letzte Abht Wolfgang mMUuSsStie alle diese Greuel Z heil
Stätte mıt erleben ; er starbh eErst 813

Der Verfasser hat _ verstanden, vorlhegender. Arbeit
neben der Schilderung es 111 Klosterlebens, auch e1iInNn Biıld
der wirkungsvollen und für die Paderborner (Gaue auch SCHCNS
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reichen Thätigkeıt der Ahlte!]l Abdınghof geben Dem Büchleim
Are NUur 6111 praktischeres Kegister ZU vünschen, wodurch ‚I>

auch als Nachschlagewerk für den Hıstoriker brauchbarer würde
uch ürften GCINISC Kute Abbildungen der och vorhandenen
Abdınghofer Kunstwerke manchem Leser willkommen

(Hohenzollern) Bruno Albers,

Utto ornmüller, Lexikon der kirc  ıchen Tonkunst
Zweıte, verbesserte und vermehrte Auflage Miıt Druckgenehmigung des bıschöflichen
Ordinarıates Regensburg Theıil. sachlıches Regensburg, Coppenrath (Pawelek)

1R Preis M. e Pf

W er sge1t Jahrzehnten nıcht hloss die katholische Kırchen-
musikreform, sondern auch dıie literarısche Thätigkeit auf dem
Gebiete der Archäologie un ((eschichte verfolgt hat der 1USS

gestehen, dass diese katholische Lanteratur hinter den übrıgen
Zweigen der Wissenschaft nıcht zurücksteht Das Forschen 111
Bıbhotheken und Archiven hat Bezug auf Liıturgıe, ihre lLexte
nd Ceremonıien, auft das deutsche Kirchenlied auf die Bıo und
Bibliographie der Musikgeschichte die alte und miıttelalterliche
Musiktheorie, en römische Choralgesang eE1INe Summe der 1nter-
essantesten un! überraschendsten Resultate Tage gefördert.
Die Wissenschaft der Harmonik nd Contrapunktik, der physı
kalischen Lehre OIl Schalle hat STOSSC Fortschrıitte gemacht.In allen diesen und och vielen anderen Dingen IN USS e1n

Mann, der E1 Lexikon der kirchliehen Tonkunst ach iıhrer
geschichtlichen, lıturgischen und technischen Seıte schreiben A  A
08l ohl bewandert 111USS mI1 kritischem Sınne sichten
und ordnen das Beste und Wahre tinden un! auf wahre, beste
W eıse darstellen können. Kıne literarısche Kunst 1ST. CS, 11l

entsprechendes uch ı1efern. Kın solcher encyklopädischer
Künstler 1sSt Utto Kornmüller, Prior des Benedietinerklosters EnMetten, nıcht bloss q[s Componist, sondern auch als Musikgelehrter
längst bekannt.

Schon VOTL Jahren haft dıe erste Auflage-erscheinen
lassen : die zweıte ist bedeutend verbessert un! vermehrt (330 Seıiten
des Theiles gegenüber 485 Seıiten der ersten Auflage), der
Stoff Z W 61 Theile geschieden Sachliches un Biographisches

Wenn de Werra (Referat Nr 1469 des Vereinscataloges)
Manches Z der musıkalischen Ornamentik, A US der Lehre
Orgelspiele, 2US dem Orgelbaue vermisst, S ist eben beachten,
ass Utto keineallseitig erschöpfende;, alles umfassende
Enecyklopädie bıeten wollte : Lex1ıkon mıiıt C1HEe1N Nomen-
clator VO CIL’CAa 900 Namen: soll eln einfaches, den gewöhnlichenBedürfnissen Rechnung tragendes and- und bequemes Nachschlage-


